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Wien,amSamstag,den6 .Juni1925.ZweiteAusgabe
DieGemeindefür dieRettungsgssellschaftAmSamstagundSonntagfindet
wiewirbereitsberichtethaben ,deroffizielleSammeltagfürdieWiener
FreiwilligeRettungsgesellschaftstatt .DieWienerStadtverwaltunghat
sichimVorjahranlässlichdesSammeltagesandie Spitzederfreiwilligen
HelferfürdiesewichtigeInstitutiongestellt,indemsiederRettungs
gesellschafteineGemeindeunterstützungvonfünfzigMillionenKronenge-¬
währthat . AmMontagwirdnunderstädtischenFinanzausschusseineSub-¬
ventionvonfünfundsiebzigMillionenKronenfürdieRettungsgesellschaft
bewilligen,wodurchdieGemeindeabermalszeigt ,wiegrossdieBedeutung
dieserFürsorgeeinrichtungfürdasöffentlicheLebenunsererStadtist .
Esist zuhoffen ,dassalle KreisederWienerBevölkerunganlässlichdes
Sammeltagesnach besten Kräften ihr Scherflein für dieRettungsgesell -¬

schaftbeisteuern.
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